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 ist die Anzahl der Kombinationen von k aus n Elementen ohne Wiederholung  

und ohne Berücksichtigung der Reihenfolge: ⎟⎟
⎞

⎜⎜
⎛

2
20

ist dann die Anzahl der möglichen 

Ergebnisse beim Ziehen der beiden Sticks, ⎟⎟
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 dann die Anzahl der Ergebnisse dafür, 

dass kein Stick defekt ist. Also ist p4 die Wahrscheinlichkeit dafür, keinen defekten Stick 
zu ziehen. 
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(2)  Es ist die Wahrscheinlichkeit, bei Doppelziehungen aus 50 Schachteln, die alle 4 
defekte Sticks enthalten, genau 30mal keinen defekten Stick zu ziehen, da es sich un 
ein binomialverteiltes Bernoulli-Experiment mit n=50;p= p4 und k=30 handelt. 
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2.2. Für den gesamten Ausschuss gilt die Beziehung: 
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